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29. Sonntag im Jahreskreis 
 
 
 
 

4.1,45-6ااشعیياء   
 

ھھھهكذاا یيقولل االربب لمسیيحھه لكوررشش االذيي اامسكت بیيمیينھه لاددووسس اامامھه اامما ووااحقاء 
 یيعقوبب عبديي لاجل ملوكك ااحل لافتح اامامھه االمصرااعیين وواالابواابب لا تغلق.

 وولیيس االربب اانا تعرفني لست وواانت لقبتك. باسمك ددعوتك مختارريي ووااسراائیيل
 وومن االشمس مشرقق من یيعلمواا لكي. تعرفني لم وواانت نطقّتك. سواايي االھه لا. آآخر

.آآخر وولیيس االربب اانا. غیيريي لیيس اانن مغربھها  
 
 
 
 

1,1-5تسالونیيكي  1  
 

 یيسوعع وواالربب االآبب الله في االتسالونیيكیيیين كنیيسة االى ووتیيموثاووسس ووسلواانس بولس
 من حیين كل الله نشكر االمسیيح یيسوعع وواالربب اابیينا الله من ووسلامم لكم نعمة. االمسیيح
 ووتعب اایيمانكم عمل اانقطاعع بلا متذكریين صلوااتنا في اایياكم ذذااكریين جمیيعكم جھهة

 االاخوةة اایيھها عالمیين وواابیينا الله اامامم االمسیيح یيسوعع رربنا ررجائكم ووصبر محبتكم
 اایيضا بالقوةة بل فقط بالكلامم لكم یيصر لم اانجیيلنا اانن. ااختیيارركم الله من االمحبوبونن
.ااجلكم من بیينكم كنا ررجالل اايي تعرفونن كما شدیيد ووبیيقیين االقدسس ووبالرووحح  

 
 
 
 
 
Jesaja 45,1.4-6 
 
So spricht der HERR zu seinem Gesalbten, zu Kyrus: Ich habe ihn an seiner 
rechten Hand gefasst, um ihm Nationen zu unterwerfen; Könige entwaffne ich, 
um ihm Türen zu öffnen und kein Tor verschlossen zu halten: Um meines 
Knechtes Jakob willen, um Israels, meines Erwählten, willen habe ich dich bei 
deinem Namen gerufen; ich habe dir einen Ehrennamen gegeben, ohne dass 
du mich kanntest. Ich bin der HERR und sonst niemand; außer mir gibt es kei-
nen Gott. Ich habe dir den Gürtel angelegt, ohne dass du mich kanntest, damit 
man vom Aufgang der Sonne bis zu ihrem Untergang erkennt, dass es außer 
mir keinen Gott gibt. Ich bin der HERR und sonst niemand. 
 
1 Thessalonicher 1,1-5b 
 
Paulus, Silvanus und Timotheus an die Kirche der Thessalonicher, die in Gott, 
dem Vater, und in Jesus Christus, dem Herrn, ist: Gnade sei mit euch und Frie-
de! Wir danken Gott für euch alle, sooft wir in unseren Gebeten an euch den-
ken; unablässig erinnern wir uns vor Gott, unserem Vater, an das Werk eures 
Glaubens, an die Mühe eurer Liebe und an die Standhaftigkeit eurer Hoffnung 
auf Jesus Christus, unseren Herrn. Wir wissen, von Gott geliebte Brüder und 
Schwestern, dass ihr erwählt seid. Denn unser Evangelium kam zu euch nicht 
im Wort allein, sondern auch mit Kraft und mit dem Heiligen Geist und mit vol-
ler Gewissheit. 
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Matthäus 22,15-21 
 
In jener Zeit kamen die Pharisäer zusammen und beschlossen, Jesus mit einer 
Frage eine Falle zu stellen. Sie veranlassten ihre Jünger, zusammen mit den 
Anhängern des Herodes zu ihm zu gehen und zu sagen: Meister, wir wissen, 
dass du die Wahrheit sagst und wahrhaftig den Weg Gottes lehrst und auf nie-
manden Rücksicht nimmst, denn du siehst nicht auf die Person. Sag uns also: 
Was meinst du? Ist es erlaubt, dem Kaiser Steuer zu zahlen, oder nicht? Jesus 
aber erkannte ihre böse Absicht und sagte: Ihr Heuchler, warum versucht ihr 
mich? Zeigt mir die Münze, mit der ihr eure Steuern bezahlt! Da hielten sie ihm 
einen Denar hin. Er fragte sie: Wessen Bild und Aufschrift ist das? Sie antwor-
teten ihm: Des Kaisers. Darauf sagte er zu ihnen: So gebt dem Kaiser, was 
dem Kaiser gehört, und Gott, was Gott gehört! 

15,22-21متى   
 

 مع تلامیيذھھھهم االیيھه فاررسلواا. بكلمة یيصطاددووهه لكي ووتشاوورروواا االفریيسیيونن ذذھھھهب حیينئذ
 تبالي وولا بالحق الله ططریيق ووتعلمّ صاددقق اانك نعلم معلمّ یيا قائلیين االھهیيرووددسیيیين

 جزیية تعطى اانن أأیيجوزز. تظن ماذذاا لنا فقل. االناسس ووجوهه االى تنظر لا لانك باحد
 معاملة أأررووني. مرااؤؤوونن یيا تجربونني لماذذاا ووقالل خبثھهم یيسوعع فعلم. لا اامم لقیيصر
. لقیيصر لھه قالواا. وواالكتابة االصوررةة ھھھهذهه لمن لھهم فقالل. ددیينارراا لھه فقدمواا. االجزیية
.ّ"  ّ"  ووما لقیيصر لقیيصر ما ااذذاا ااعطواا لھهم فقالل  


